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XII

Ein

Missive oder Sendbrief,

so

die Aebtissin von Nürnberg

an den hochberühmten Bock Embser geschrieben hat,

fast künstlich und geistlich, auch gut Nnnnisch ge¬

gedichtet 22).

(IM.)

T)em ehrwürdigen Herrn und andächtigen Priester, auch

hochgelehrten Doktor, Hieronymo Embser, kräftigem Ver¬

fechter christlichen Glaubens, meinem günstigen Herrn und

Patron in Christo.

Lpilätum psraclitum et sunctain ejus appa.

ritionem leco clevotae salutis! Ehrwürdiger Herr und

mein großgeachter und hochgelehrter Vater und Patron!

Wiewohl ich arme Sant Klaren Schwester Dienerin

E. E. unbekannt bin, so bekenne ich E. E. fast wohl.

22) Das Nähere über diese Briefgeschickte und die ver¬

schiedenen Ausgaben der Schmähschrift f. in Rie-

derers Nachrichten, B.1.191—211 u.B.III.243.

>) Spiritum psr. Die Sach geht geistlich an. Es

wird gut werden, so es alles geistlich ist.

') Klaren Schwester. Und nit Christi Schwester,

des ste sich schämt, und von eiteln Menschen be¬

rühmt.
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Sicut nnicuin Lvangelicun, et apo8tol!cu,n no8tr!8

terllporil>u8 Ooctorcm, gcrnmam clericorum, iingu-

larein prae8iäinm, sol-itium clelictarunr vviuin

Oliristi, propngnal,orem«zne cllrwtianac veritatW pueril

toto ulkectu mentis colo,-aino, et cuncti potente»)

lleuin, noctu cljeizne pro vestr» clominatione exoro,

nt inittatnr vobis anxilin») cle Laneto, et victoriem

contra Irostes Lliristi et oinniuin Lanctornin. Gieb

E. E. demuthiglich zu erkennen, daß ich oft von meinen
lieben frommen Kindern P, der ich so bei mir habe, ver¬
mahnt bin worden, E. E. zu schreiben, Hab aber Wichs
nit gethürn fürnehmen, angesehen ungleich E. E. und mei¬
ner untüchtigen Person, bis mir zuletzt die würdige Mutter')
^lidatis-a zu Eger, die mir Euer ganz heilsame und er-

2) Union in Ii v a n g ei i cu r». Allzu hoch; wenn
es einer Noten höher stünd, so könnt es niemand
erschreven.

5) Singulare»), kgota. Scriptura-acra non snb-

jacet ^lexanclri regnli8, Lingnlare <lixi88et
^lexancler.

Noro akkectu. Emser, laß dich nit bewegen;
die Frauen können süß Wort geben.

°) Fromme Kinder. Vielleicht nit GotteS Kinder,
die Wich Vater und Mutter auf Erden nit suchen
und die ihren verläugnen.

') Würdige Mutter. Sie ist freilich ein selige
Mutter, die so viel Kinder hat ohn ein Mann,
und doch nit in Ehristo; darum sie vor Gott nichts
gelten.
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leuchte, ja ganz himmelische °) und christliche Büchlein, so

viel sie der hat haben mögen, oft zugeschickt, auch ver¬

ursacht hat, E. E. mit meiner einfältigen Schrift heim¬

zuschicken. Demnach so ihr wißt, daß Lliaritus omni»
exc-usul, omniil siallert S). So vermische ich mich "),

E. E. anzusprechen, als meinen besondern Herrn Va¬

ter und einigen Trost ") auf Erden in der evangeli¬

schen Noth, so mannigfaltiger ketzerlicher Irrthum, mit

dem ich E. E. weinend klag, unser Stadt so jämmerlich

vergift ist, allermeist der Regenten halber "),

das Gott im Himmel geklagt sey, daß diese edle christliche

Stadt mit so viel geistlicher Uebung "), die an Zweifel

vor vier Jahren Schwertschläge und Büchsenschuß nit

°) Himmelische. Ja des Himmels, den die Gaukler

haben, oder vielleicht, da sich die Engle mit Keu¬

len schlagen.

Sulberr. Manchen guten Trunk, ja Pfaffen und

München.

'") Vermisch ich. Far schon, liebe Charitas; ver¬

mischen ist allerlei.

") Vater. Ustrenr se <iuirur 5ia-> prolss. Ein Maus

heckt an die ander.

") Trost. Nota. Emser ist ein Jungfrauentröster,

wiewohl er sunst häßlich genug ist.

Regenten. Das heißt ja die löblich und christ¬

lich Stadt und ihre fromme Regenten nit schmä¬

hen, schelten noch lästern.

Geistlicher Uebung. Welche steht in vielen

Orglen, Singen, Lauten, Kapitel halten, Fressen

und Saufen.
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dohiu hätt mögen bringen, dohin sie jctzv leider allein
mit bloscn Worten und verdammten Schandbüchlein

Diliorum Setenee geführt haben. All mein Tag hat mich
kein Ding nicht herzlicher betrübet. Ach!'H tödtet unimmn

me->m vitse meue! Ich Hab immer gehofft, wann sie
also offenbar unverdeckt ketzerische Lügen sagen und schrei¬
ben wurden, jedermann wurde erkennen, was dies für
Büberei wäre. Aber ingucetum est cor eocum. Je
gröber sie sinnen, je baß es dem verblenndtenliebt, und
niemand der dannoch die Wahrheit bekennt, darzu thut;
daraus ich furcht, daß ein Plage Gottes über alle andern
erschrecklich ist. Dt nisi Dominus reliizuisset nodis se¬
inen vestree secree senctiie cloctrinne, et cju<»si

Soclom-i lüisssmus '9), c^nssi Domvrrlis similes

essomus. Darum ich erstlich Gott dem Allmächtigen
Dank sage, toto mentis et eorclis elkeetu, der Euer

>5) Blosen Worten. Frau! ist Euch das Evange¬
lien ein Kloses Wort, so es Paul die Kraft Got¬
tes nennt, das Felß zerknürset. Do. I. IVIstg. ig.

'6) Ach! Weine nit, liebes Elsle! Hänsle weinet
sunst mit Dir, so du die Propheten also jämmer¬
lich traktirest!

") Aber. Reim dich, aber fall die Stiegen hinab.
'2) Semen. Vor diesem Saamen behut Gott alle

fromme Christen, so diese Pflanzung aus Gott nit
ist. lloen, 8. IVlatü. Ig.

>2) Soäome t'uissemus. Es wäre längst Zeit
gewesen, zu bieten; es ist fast versehen; Gott sey
es geklagt, die Ehe wäre ja besser.

2°) T'oto mentis. Ja, die Andacht ist groß, aber
sie betrift den Bauch.
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andächtig Herz mit seinem heiligen Geist also erleucht hat,
daß Ihr redt und schreibt die Ding, die mit Wahrheit
alle unser Feind nit widersprechen mögen.

O gebenedeyet ") sey Euer iA-cktuw ei evanAe-
lium inAllniuin, mit dem Ihr die göttlich Wahrheit also
ooncipirt! Gebenedeyet seyen Euer Hände, mit den'
Ihr die christlich Wahrheit also schreibt! Gedankt sey
E. E. von mir und von allen frommen Christenmenschen
um ein jeglichs Wort und Buchstaben, den Ihr zu Aufenthalt
der heiligen Christenheit wider ihre Feind geschriebenhabt.
O laßt Euch der Arbeit nit dauern . wann ohn Frucht zurget
es uit, wiewohl es jedermann nit wohl gefällt. Ihr wißt,
daß unser BeHalter gesprochen: „Nolite 2°) s-inmuin cMre
canidws, Iiec luarAaritiis ^oi-cis!" Wann Ihr wißt,
mit was Freuden mein Schwesternso Euer heilsame Büch-

") O gebenedeiet. Was Gott vermaledeyet, gebe-
nedeyen die Menschen, und wiederum, lVlal. 2.
Also gehts hie auch zu mit der Fleischnunnen.

22) Gebenedeyt. Emser stund wohl, wann er etwa
von einem Mann also gebenedeyt wiird; aber Frauen
Loben und Schelten ist ein Ding.

22) Behut uns Gott für dieser Kirchen, die Bock Em¬
ser aufhält, so Christus allein ist seiner Kirchen
Aufenthalter. Am 16. Math. I Cor. lll. Coll. l.

2H Der Arbeit nicht. Ein Zeder wird sein Lohn
um sein Arbeit wohl empfahen. Do- II.

25) sollte sanolwm. Fraue, Ihr seid Marter
gelehrt. Es reimet sich aber sehr übel hieher, was
Ihr anziehet, und mischet Latein unter Teutsch.
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lein empfahen, es wird Euch an Eurem Herzen 's» saust

thun. Wann mir Emsers Büchlein von Egra kummen,

o Isetsbor ezo super slcxzuii» tun > sicut c^ui iu¬

venil spolii» mults, <puiu clulciors super mel et k».

vum. Zch laß sie alls meinem Convent zu Tisch lesen

O so seyn die Schwestern also wnunsam als warn sie

vom Tod auferstanden, daß doch noch ein Mensch auf

Erden ist, das die Wahrheit weiß, kann, und gethur sa¬

gen und schreiben. Leneclictus Dominus in clonis suis!

O Ihr habt ein grossen Namen und herzlichen Gunst in

unserm Kloster '°), wenn man den Emser nennet, so

freut sich jedermann, als sah man den Herzogen ") des

's» Eurem Herzen. Die Wort sein groß; die Lieb

ist klein; Summa Summarum: Vetteln seyn Vet¬

teln.

") L> Isetsbor LAU. Bock Emsers Wort seind

besser, dann des heiligen Geists. Wohlaus mit

der Kobel.

Ich laß sie alls. Also thun die närrisch geist¬

liche Väter zu Wymar auch, die da zu Tisch lesen

das vom Erzketzer D. M. welch Buch auch der

lieben Dominä zugeschickt ist, und billich, so bei

ihnen Gottes Wort und Promissiones gar nichts

gelten.

") Wonnsam als. Mehr, dann wann sie Gottes

Wort hören. Das walt deiner der leidige Teufel!

D coecitss! o tempore!

") In unserm Kloster. Und sunst nit bei viel

Leuten.

") Herzogen. Hie lügt der Prophet IVlicKeas dar-
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christenlichen Volks. Ich befiehl E. E. dick meinen Schwe¬

stern in ihr Gebet, und besonder da Ihr krank wäret,

hielten wir conventlich ^-) peeoos zu der hochgelobten

Mutter Gottes und der heiligen Mutter Saut Anna, daß

sie Euch von Gott Gesundheit erwürben. Das alles Heil

(menschlich zu reden,) liegt an dieser Säule ^). Ich

schicke Euch Euer Büchlen aus weit und breit, in viel

Klöster über viel Meiln, da man überall groß Jubel da¬

von schreibt; besonder dann unser Väter, die Barfüsser ^),

gar begierlich darnach, auch unser Oberster, wann sie wis¬

sen, daß ich neu Einsers Büchlen Hab, so lassen sie mir

kein Ruhe, ehe ichs geliß, muß ichs hingeben. Desglei¬

chen auch die Karmeliten hie sein sehr begierig darnach,

und allerlei Orden ^), besonder Sant Benedikt im Jung¬

frauenkloster, haben großen Trost davon, auch weltlich

Priester, aber nicht allein die Geistlichen, sonder auch

nieder am Vten, der Christum ein Herzogen nen¬

net des auserwählten Volkes.

") Conventlich. Wie die Sach wäre, so ist sie

auch bestellt gewesen.

Dieser Säule. Es ist aber nit die Säul, da

die Geschrift und die Propheten von sagen.

Barfüsser. Daß es die Barfüsser alle wüßten,

dann sie seind des und nichts anders würdig, mit al¬

lem ihrem Anhang, Karmeliten und Sant Benedik¬

tas Schwestern, und was des Geschwürmes und

Gewürmes ist.

") Allerlei Orden. Welches Ordens Leut, müssen

nach ihrer Regel tülpisch und ungeschickt seyn.
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viel ehrbare Bürgerund Bürgerinn im ehelichen Stand,
die nit von der bösen Sekt seyn, haben herzlichen Trost
und Bestätung im christlichen Glauben. Dann von Got¬
tes Gnaden seyn noch viel frommer Christen in Nürn¬
berg , die ihr Kniee noch nit für dem Zdolum ") gebogen
haben. Gott behut weiter.

Also bin ichs ein getreu Schaffnern»! und besonder
in Euer heilsamen Lehre. O wollt Gott, daß der mir
viel zu Händen kämen; wollt ich getreulich damit wuchern.
Und darum bitt ich E. E. in visceribus llesu <;k>ris!i

ilexis po^lirikus et luei^mosis oculis : leget das
köstlich Talcut, das Euch Gott vor Allen, so in tentschen
Landen seyn, wohl an und laßt Euch Niemand ans Er¬
den geschweige!!; <zuiu Dominus 29) clilbit verkum evsn-

2°) Ehrbare Bürger. Die von München undNnn-
nen betrogen und in die dritte Teufels Regel ge¬
führt seyn.

29) Dem Zdolum. Für dem Widerchrist, dem gro¬
ßen Abgott, und seind die sich für Kappen, Plat¬
ten und andern närrischen Superstition, Hilten, nach
des Luthers Warnung.

2°) ?Iexis l>»plitik>us. Jungfrauen sollen nit viel mit
den Kuieeii scherzen; es laut in der Gesellschaft
übel. Frauen aber weinen, wann sie wollen; sagt
Oui.

29) ()uia Dominus. Schwester Zütte, Ihr wisset
sein viel aus der Geschrift. Emser muß das Drek-
kenthal belesen, des Antichristus Buch. Ihr wisset
keinen Tropfen, was die Bibel vders Evangelien
sey.
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gclizia»til>n5virtuts rnulta, Lt si Dcu8 pro ,obi8,
c^uis contra Iios? Wann wiewohl Euer göttliche Lehre
leider nit jedermann fürträgt, so gelaubt mir doch wahr¬
lich, daß sie viel Menschen große Frucht 4°) bringt, die
vielleicht auch sonst abfielen. Ihr seid jetzo nnica tuba
Lcclesiae schweigt Zhr, so erliegen wir Alle.

O freut Euch deß mit großen Freuden, daß Ihr
jetzo apo8tolico mors seid tiolunrna Lcclssiac, an die
wir uns halten. Darum viriliter agile 42), A conlor-
tetur cor vestrurn, c^ui» Izonorurn ladornm gloriosuz
orit lructus. Und wo Eure Lehre schon nicht helfe an
den Gegenwärtigen, (>)uocl tarner, absit!) so ist es doch
gut und noth auf Künftiges, daß doch unsere Nachkom¬
men sehen, daß nicht alle Menschen in TeutschcrNation
dieser verfluchten Ketzerei haben nachgefolgt. Dann ich
weiß, daß etlich Leut diese Buchlein alle zusammen
lassen binden, zu Behaltnuß auf künftige Zeit. Eva, ich
hoff ich wölk Euch in cnelesti patria meinen lieben Herrn
und Vater Emser, sicut alterun, TIreopI,ra8tnm Iliero-

Grosse Frucht ist, wenn man Pfaffen, Münch und
Nunnen oft schickt, und die Sack füllt.

4>) Dnica tnba. Mit dieser Pasun bläst auf zur
Höllen und dem Teufel zu.

42) Viriliter agile. Die Nunne ist geschickt im
Latein, wie sie in der kogv^tlra skandirt hatt, auf
daß sie den verstockten Emser verstockter mach. Die
Vettel ist abentheurisch; sie hat die Illietorics
übersehen.

") Dann ich weiß. Man soll einem solichen Schütz
wohl behalten vor jollichen Leuten.
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nz-mi sehen geziert anrsola Ooctorum 4») und obschon
vor etwas Leiden darauf fällt. Lest! eritis, si maleäi-
xerint vobis Irominvs etc. Damen nomen vestrum
scriptum est in coelis. Oaditis (znaeso veniam meis
ineptis et incnitis iitteris. Lirsritas becit > c^uae ali-
<^u»nllc> noscit mollnm. Ich befelch mich mit samt
meinen befohlnen Schäflein herzlich und demuthiglich in
Euer andächtig Gebet. Vslest reverenäa clominatio
vestrs in gratis Oei perenni prosperitate 4-). Dx
Isinrndcrga. Lexla ilunii. Xnnn iVI. O.XXII.

V. II. v.
Ilnmilis tilia, Loror Llrsritas ?. Xbba-
tisss inntilis öororum Saactae LIarae
Nnrndergae.

4») Xnreola Onct. Wie alle Böck gekrönet seyn
mit zwei grossen Hörnern.
Dieser Beschluß reimet sich eben auf den Gruß.
Damit Ade!
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